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Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise
Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise

genau, um Gefahren und Schaden fir Men-
schen und Sachwerte auszuschliefden.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Personenschaden.

Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach- und Umwelt-
schaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschlieRlich an autori-
sierte Fachkrafte.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften

» Gesetzliche Vorschriften zur Unfallverhiitung

m Gesetzliche Vorschriften zum Umweltschutz

= Berufsgenossenschaftliche Bestimmungen

» Einschlagige Sicherheitsbestimmungen der DIN, EN,
DGW und VDE
() ONORM, EN und OVE
(® SEV, SUVA, SVTI, SWKI und SVGW

Arbeiten an der Anlage

= Anlage spannungsfrei schalten (z. B. an der separa-
ten Sicherung oder einem Hauptschalter) und auf
Spannungsfreiheit prifen.
Hinweis
Zusétzlich zum Regelungsstromkreis kbnnen meh-
rere Laststromkreise vorhanden sein.
Gefahr
Das Beruhren stromfuhrender Bauteile kann
zu schweren Verletzungen fihren. Einige Bau-
teile auf Leiterplatten fihren nach Ausschalten
der Netzspannung noch Spannung.
Vor dem Entfernen von Abdeckungen an den
Geraten mindestens 4 min. warten, bis sich
die Spannung abgebaut hat.
= Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthalten Zusatzinfor-
mationen.

» Elektroarbeiten dirfen nur von Elektrofachkraften
durchgefiihrt werden.

= Die erstmalige Inbetriebnahme hat durch den Erstel-
ler der Anlage oder einen von ihm benannten Fach-
kundigen zu erfolgen.

Achtung

Durch elektrostatische Entladung kénnen elekt-
ronische Baugruppen beschadigt werden.

Vor den Arbeiten geerdete Objekte, z. B. Hei-
zungs- oder Wasserrohre bertihren, um die sta-
tische Aufladung abzuleiten.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Instandsetzungsarbeiten

Achtung

Die Instandsetzung von Bauteilen mit sicher-
heitstechnischer Funktion gefahrdet den siche-
ren Betrieb der Anlage.

Defekte Bauteile missen durch Viessmann Ori-
ginalteile ersetzt werden.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und VerschleiBteile

Achtung

Ersatz- und Verschleildteile, die nicht mit der
Anlage gepruft wurden, kénnen die Funktion
beeintrachtigen. Der Einbau nicht zugelassener
Komponenten sowie nicht genehmigte Anderun-
gen und Umbauten kdnnen die Sicherheit beein-
trachtigen und die Gewahrleistung einschran-
ken.

Bei Austausch ausschlieRlich Viessmann Origi-
nalteile oder von Viessmann freigegebene Ein-
zelteile verwenden.

Sicherheitshinweise
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Symbole

Symbol | Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Information

Die Arbeitsablaufe fir die Erstinbetriebnahme, Inspek-
tion und Wartung sind im Abschnitt ,Erstinbetrieb-
nahme, Inspektion und Wartung“ zusammengefasst
und folgendermalfen gekennzeichnet:

Symbol |Bedeutung

Bei der Erstinbetriebnahme erforderliche
Arbeitsablaufe

Nicht erforderlich bei der Erstinbetrieb-
nahme

Bei der Inspektion erforderliche Arbeitsab-
laufe

Spannungsfiihrender Bereich

Besonders beachten.

6 - - =a¢

Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

D

= Neues Bauteil einsetzen.

oder

In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmll entsorgen.

| = &

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Geréat darf bestimmungsgemalf nur in Liftungs-
systemen gemaf DIN 1946-6 unter Berlcksichtigung
der zugehoérigen Montage-, Service- und Bedienungs-
anleitungen installiert und betrieben werden. Es ist
ausschlieBlich fur die kontrollierte Wohnungsliftung
vorgesehen.

Die bestimmungsgemalle Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifisch zugelassenen Komponenten vorgenom-
men wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck als zur Wohnungsliftung gilt als
nicht bestimmungsgemal.

Nicht erforderlich bei der Inspektion

Bei der Wartung erforderliche Arbeitsab-
laufe

Nicht erforderlich bei der Wartung

Y Y 00 % %

Steuerungstypen fiir Wohnungsliiftungs-Systeme
nach ErP

Symbol | Bedeutung

@ Handsteuerung (ein/aus)

© Zeitsteuerung (Uber Zeitschaltuhr, Zeitpro-
gramme)

® Zentrale Bedarfssteuerung (zentrale Erfas-
sung von Sensordaten zusatzlich zur Zeit-
steuerung oder Handsteuerung)

Steuerung nach ortlichem Bedarf (Erfas-
sung mehrerer Sensordaten zusatzlich zur
Zeitsteuerung oder Handsteuerung

Dartber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsachgemalle Bedie-
nung (z. B. durch Offnen des Geréts durch den Anla-
genbetreiber) ist untersagt und fuhrt zum Haftungsaus-
schluss. Fehlgebrauch liegt auch vor, wenn Kompo-
nenten des Liftungssystems in ihrer bestimmungsge-
malen Funktion verédndert werden.

Hinweis

Das Geriét ist ausschlieB3lich fiir den hauslichen
Gebrauch vorgesehen, d. h. auch nicht eingewiesene
Personen kbénnen das Gerét sicher bedienen.



Information

Einsatz im Passivhaus

Vitovent 300-C entspricht den Anforderungen fiir den
Einsatz im Passivhaus.

Produktinformation

Vitovent 300-C ist ein Wohnungsliftungsgerat fur Ein-
familienhduser oder Wohnungen bis 90 m? Wohnfla-
che.

Angesaugte frische AuRenluft wird beim Eintritt in das
Liftungsgerat zunachst Uber einen Filter geleitet,
gereinigt und anschlieRend durch einen Gegenstrom-
Warmetauscher vorgewarmt. Die vorgewarmte AulRen-
luft wird dann Gber ein Leitungssystem den Zuluft-
raumen zugefihrt.

Die Abluft wird Uber ein Leitungssystem aus den
feuchte- und geruchsbelasteten Raumen (Klche, Bad,
WC) abgesaugt und zum Liftungsgerat transportiert.
Dort wird die Abluft zum Schutz des Gegenstrom-War-
metauschers durch einen Filter gereinigt. Am Warme-
tauscher warmt die Abluft die kiihlere AuRenluft nach
dem Gegenstromprinzip vor, bevor diese Luft Gber die
Fortluftleitung aus dem Gebaude gefihrt wird.
Abhangig von den Temperaturen innerhalb und aul3er-
halb des Gebaudes kann die Warmerickgewinnung
automatisch ausgeschaltet werden. Hierfir schlief3t
sich die Bypassklappe. Somit kann das Innere des
Gebaudes z. B. in kiihleren Sommernachten durch die
AuRenluft geklhlt werden.

Die Konstant-Volumenstromregelung gewahrleistet
zuluft- und abluftseitig einen definierten, konstanten
Luftvolumenstrom, unabhangig vom statischen Druck
des Leitungssystems. Das eingebaute Vorheizregister
gewabhrleistet den ausbalancierten Betrieb auch bei
AuRentemperaturen bis ca. —10 °C und sorgt damit fir
einen gleichbleibend hohen Warmertckgewinnungs-
grad. Fur den Betrieb unterhalb dieser Temperatur
kann ein weiteres elektrisches Vorheizregister (Zube-
hor) in die AulRenluftleitung eingebaut werden.

Am Bedienteil des Warmeerzeugers oder des LUf-
tungsgerats kénnen Zeitprogramme eingestellt wer-
den, mit denen sich das Wohnungsliftungs-System an
die Bedirfnisse anpassen lasst.

Um die anfallende Feuchte abzufiihren, muss das Luf-
tungsgerat immer eingeschaltet sein.

Falls die Anlage ausgeschaltet wird, besteht die
Gefahr der Kondensation im Liftungsgerat und am
Baukorper (Feuchteschaden).

Das Liftungsgerat verflgt Gber eine aktive Uberwa-
chung der eingebauten Zuluft- und Abluftfilter. Erfor-
derliche Filterwechsel werden am Bedienteil des War-
meerzeugers oder des Liftungsgerats angezeigt und
erfolgen somit bedarfsgerecht.

Informationen zu Parametereinstellungen, Diag-
nose und Stérungsbehebung

Montage- und Serviceanleitung ,Liftungsbe-
dienteil, Typ LB1“ oder des Warmeerzeugers
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Aufstellung

Anforderungen an die Aufstellung

= Das Luftungsgerat vorzugsweise innerhalb der luft-
dichten und warmegedammten Gebaudehdille auf-
stellen.

' Achtung

H Der Aufstellraum muss trocken und frostsicher
sein.
Umgebungstemperaturen 2 bis 35 °C gewahr-
leisten.

m Das Liftungsgerat kann an der Decke oder wand-
hangend montiert werden.

= Kurze Leitungsfiihrung zu den Abluft- und ggf. Zuluft-
bereichen einhalten.

= Zuluft- und Abluftleitungen, die durch unbeheizte
Bereiche des Hauses verlaufen, miissen geman
DIN 1946-6 warmegedammt werden (nicht erforder-
lich bei EPP-Rohren oder -Bdgen).

= Fir den Netzanschluss ist eine Schuko-Steckdose
erforderlich.

= Der Kondenswasserablauf muss an eine Abwasser-
leitung angeschlossen werden.

= Das Liftungsgerat muss fur Wartungsarbeiten
zuganglich sein.

Mogliche Aufstellraume:

= Separater Technikraum, Abstellraum oder Hauswirt-
schaftsraum im Erdgeschoss

= Kellerraum

= Warmegedammter Seitenraum im Dachboden
(Abseite)

Raumluftabhangige Feuerstatte und Vitovent

Gefahr

Der gleichzeitige Betrieb einer raumluftabhangi-
gen Feuerstatte (z. B. offener Kamin) und des
Luftungsgerats im selben Verbrennungsluftver-
bund fihrt zu einem gefahrlichen Unterdruck im
Raum. Durch den Unterdruck kdnnen Abgase in
den Raum zurlck strémen.

Zur Vermeidung von Gesundheitsschaden fol-
gende Hinweise beachten:

= Liftungsgerat nicht gemeinsam mit einer raum-
luftabhangigen Feuerstatte (z. B. offener Kamin)
betreiben.

= Feuerstatten nur raumluftunabhangig mit separater
Verbrennungsluftzufuhr betreiben. Wir empfehlen
Feuerstatten, die Uber eine allgemeine bauaufsichtli-
che Zulassung als raumluftunabhangige Feuerstatte
des Deutschen Instituts flir Bautechnik DIBt verfu-
gen.

= Tlren zu Heizraumen, die nicht im Verbrennungsluft-
verbund mit dem Wohnbereich stehen, dicht und
geschlossen halten.

Montagevorbereitung

Hinweise zum Betrieb des Liiftungsgeréts in Ver-

bindung mit einer raumluftabhdngigen Feuerstétte

® Eine bauseitige Sicherheitseinrichtung muss instal-
liert werden, die bei Unterdruck im Raum das Lif-
tungsgerét ausschaltet.

m Die Genehmigung durch den Bezirksschornsteinfe-
ger ist erforderlich.

® fFrostschutz des Gegenstrom-Wérmetauschers ist
durch das integrierte Vorheizregister bis —10 °C
sichergestellt. Fiir den Betrieb bei tieferen Aul3en-
temperaturen zusétzlich ein externes elektrisches
Vorheizregister (Zubehér) oder einen Erdwédrmetau-
scher (bauseits) in der AuBenluftleitung vorsehen.

Dunstabzugshaube, Abluft-Waschetrockner und
Vitovent

' Achtung

H Der gleichzeitige Betrieb einer Dunstabzugs-
haube oder eines Abluft-Waschetrockners und
des Luftungsgerats im selben Luftverbund flhrt
zu einem Unterdruck im Raum.
Dunstabzugshaube und Abluft-Waschetrockner
nicht in das Leitungssystem des Liftungsgerats
einbinden.

Dunstabzugshaube in der Kiiche als Umluft-Dunstab-
zugshaube ausfiihren, da energetisch ginstiger.

Vorhandene Abluft-Dunstabzugshauben aus folgen-

den Griinden nicht an die Abluftleitung des Wohnungs-

[Gftungs-Systems anschlie3en:

= Hygiene, Verschmutzung:
Ablagerung von Fett im Abluftsystem

m Gerauschbildung an den Zuluftventilen:
Abluft-Dunstabzugshauben haben einen wesentlich
groReren Luftvolumenstrom (> 300 m%h) als das LUf-
tungsgerat. Durch den erzeugten Unterdruck ent-
steht ein Kurzschluss im System, da die Differenz-
luftmenge Uber das Leitungssystem Liftung nach-
strdbmen muss.

Abluft-Dunstabzugshauben lber ein koaxiales Fortluft-
system anschlieRen, Gber das auch die Differenzluft-
menge nachstromen kann.

Bei Abluft-Dunstabzugshauben in Verbindung mit
raumluftabhangigen Feuerstatten eine Verriegelung
der Abzugshaube vorsehen: Siehe Kapitel ,Raumluft-
abhangige Feuerstatte und Vitovent®.




Montage

Montagevorbereitung

Aufstellung (Fortsetzung)

Abmessungen
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Anschluss Symbol

®» Zuluft DN 125 @
AufRenluft DN 125 i
© Fortluft DN 125 t
® Abluft DN 125 @
® Kondenswasserablauf IG % —

(Anschluss-Stuck flr bauseitige Kondenswasserleitung bei-
liegend)

@

Elektrischer Anschlussbereich
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Aufstellung (Fortsetzung)

Hinweis
Zum Anschluss des Kondenswasserschlauchs (bau-

seits) beiliegendes Anschluss-Stiick anschrauben:
Siehe Seiten 11 und 13.

Mindestabstiande bei Deckenmontage

' Achtung

H Die folgenden Malde sind Montagemalie fir das
Laftungsgerat.
Bei der Montage zusatzlich den Platzbedarf flr

Gerateanschlisse und Leitungsbogen bertck-
sichtigen.

Abb. 2

Montagevorbereitung




Montage

Montagevorbereitung

Aufstellung (Fortsetzung)

Mindestabstiande bei Wandmontage

' Achtung

H Die folgenden Malfde sind Montagemal3e fiir das
Laftungsgerat.
Bei der Montage zusatzlich den Platzbedarf flr
Gerateanschlisse und Leitungsbdgen bertick-

sichtigen.
A
7S
50
‘ Lz

Abb. 3

Schutz des Wohnungsliiftungs-Systems

' Achtung

H In das Luftungsgerat und das Leitungssystem
eindringender Staub kann zu Funktionsstérun-
gen des Wohnungsliftungs-Systems fuhren.
Wahrend Bauarbeiten im Gebdude das Eindrin-
gen von Staub durch folgende MaRnahmen ver-
meiden:

10

Wandabstand

Falls die Fortluftleitung und/oder die Aul3enluftleitung
mit EPP-Bogen 90° waagerecht durch die hintere
Wand nach auf3en gefiihrt werden sollen, einen Wand-
abstand von = 190 mm einhalten. Hierfur bauseits
einen Wandvorsprung erstellen.

Abb. 4

= Zuluft- und Abluftéffnungen nach Montage verschlie-
Ren, z. B. mit selbstklebender Folie.

= | Oftungsgerat erst einschalten, nachdem alle Ubrigen
Bauarbeiten im Gebdude abgeschlossen sind.
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Montageablauf

Deckenmontage

Abb. 5

Abb. 6

1



Montage

Montageablauf

Deckenmontage (Fortsetzung)

Abb. 7

12

5699511



Montageablauf

Wandmontage

abejuopy

Abb. 9
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Montage

Montageablauf

Wandmontage (Fortsetzung)

Abb. 10

AuBen-/Fortluftleitungen anschlieBen

Rohre auf die jeweiligen Anschluss-Stutzen des Luf-
tungsgerats schieben (ggf. bauseits Ruckschlagklappe
einsetzen). Die Anschluss-Stutzen mussen vollstandig
vom Rohr verdeckt werden, da an den kalteren
Anschluss-Stutzen sonst Kondenswasser entstehen
kann. Lickenlose Dammung sicherstellen.

14
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Montageablauf

AuBen-/Fortluftleitungen anschlieBen (Fortsetzung)

Abb. 11

2. Anschlussrohre luftdicht montieren. Je nach Rohr-

typ mit Schelle oder Kaltschrumpfband befestigen.

Kondenswasserablauf anschlieBRen

Durch die Warmerickgewinnung fallt im Gegenstrom-
Warmetauscher Kondenswasser an.

' Achtung

. Das Kondenswasser kann Gerateschaden ver-
ursachen.
Kondenswasser muss ungehindert ablaufen.
Kondenswasserleitungen mit Gefalle verlegen.
Leitungen dirfen nicht durchhangen.

Verlegung der AuBen-/Fortluftleitungen:
Montage- und Serviceanleitung ,Luftverteilsys-
tem*

= Kondenswasserleitung Uber Trockensiphon oder
Siphon mit Geruchsverschluss an Abwasserleitung
anschlieRen.

= Kondenswasserleitung auRerhalb des Gerats mit
Gefalle verlegen.

15
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Montage

Montageablauf

Kondenswasserablauf anschlieRen (Fortsetzung)

= Falls der Kondenswasserablauf durch unbeheizte
Raume verlauft, muss er in diesen Raumen vor Frost
geschutzt werden (z. B. Warmedammung oder
Begleitheizung).

= Aufgrund der Rickstaugefahr ist die Anbindung der
Kondenswasserleitung an Regenfallrohre nicht
zulassig.

Kondenswasserleitung an Liftungsgerat anschlieBen

Deckenmontage Wandmontage

(® Vitovent 300-C

Kondenswasser-Ablaufstutzen

(© Schlauchschelle (bauseits)

(® Kondenswasserleitung (Innen- 20 mm, bauseits)

Abb. 13

(® Vitovent 300-C
Kondenswasser-Ablaufstutzen AG 1V,
(© Kondenswasserleitung DN 40 (bauseits)

16
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Montageablauf

Kondenswasserablauf anschlieRen (Fortsetzung)

Wartungsfreier Trockensiphon (Zubehor)

Hinweis

Bei Liiftungsgeréat mit Enthalpiewdrmetauscher muss
ein Trockensiphon fiir den Kondenswasserablauf ein-
gesetzt werden.

A

Abb. 14

(™ Anschluss fiir Kondenswasserableitung ¢ 18 bis
20 mm

Abwasserleitung DN 40, z. B. HT-Rohr (bauseits)
mit Gefalle

(© Anschluss fiir Kondenswasser-Ablaufstutzen mit
Verschlusskappe, da hier nicht verwendet

Siphon mit Geruchsverschluss (bauseits)

Hinweis
Rohrverbindungen mit PVC-Kleber fixieren.

Abb. 15

(A Kondenswasserableitung vom Lftungsgerat
Siphon mit Geruchsverschluss, bauseits

Elektrisch anschlieRen

Gefahr Hinweis

Beschadigte Leitungsisolierungen kénnen zu Falls 2 Komponenten an eine gemeinsame Klemme
gefahrlichen Verletzungen durch elektrischen angeschlossen werden, miissen beide Adern zusam-
Strom und zu Gerateschaden fihren. men in einer Ader-Endhlilse verpresst werden.

Leitungen so verlegen, dass sie nicht an stark
warmefihrenden, vibrierenden oder scharfkanti-
gen Teilen anliegen.

17




Montage

Montageablauf

Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Ubersicht der elektrischen Anschliisse

®®

Abb. 16

(A Funkempfanger fiir Funk-Bedienschalter RJ 45
Anschluss Modbus
(©® Eingang, umschaltbar (X15.1/X15.2)

18

= Eingang 0 bis 10 V- fiir CO,-Sensor

= Potenzialfreier SchlielRer
Hinweis
Dieser Eingang ist nicht geeignet zum Ausschal-
ten des Lliiftungsgeréts (ber eine Sicherheitsein-
richtung.

= Erforderliche Parametereinstellungen: Siehe fol-
gende Tabelle.

Eingang, umschaltbar (X15.3/X15.4)

= Eingang 0 bis 10 V- fir Feuchtesensor (Auslie-
ferungszustand)

= Potenzialfreier SchlielRer
Hinweis
Dieser Eingang ist nicht geeignet zum Ausschal-
ten des Liiftungsgeréts liber eine Sicherheitsein-
richtung.

= Erforderliche Parametereinstellungen: Siehe fol-
gende Tabelle.

®

@ ©

Ausgang 24 V-, max. 4,5 VA (X15.5/X15.6)

= Fiir CO,-/Feuchtesensor (zusatzlich () und (D)
Oder

= Fir L4ftungsregelungsmodul, Typ LM1 (zusatz-
lich ®)

Externer Temperatursensor (NTC 10 kQ, X15.7/

X15.8), z. B. in Verbindung mit Erdwarmetauscher

Ausgang 0 und 10 V- (X15.9)

Externes elektrisches Vorheizregister, Einbau in

Aulenluftleitung

= Eingang Phase L: Netzanschluss 230 V/50 Hz
(X14.1)

= Ausgang Phase L": Versorgungsspannung
230 V~ (X14.2)

Adern vertauschbar

Netzanschlussleitung mit Schuko-Stecker (1/N/PE

230 V/50 Hz, werkseitig angeschlossen)
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Elektrisch anschlieRBen (Fortsetzung)

Erforderliche Parametereinstellungen

Montageablauf

Anschluss Liuftungsbedienteil Typ LB1 Regelung Vitotronic 200, Typ | Einstellwert
Warmepumpenregelung HO1B/HO1C fiir Gas-Brenn-
Vitotronic 200, Typ WO1C wert-Wandgerite

(® Eingang 0 bis 10 V »Funktion Eingang 1 C1B0“ »Funktion Eingang 1 B0“ » 1
»Min. Spannung Eingang 1 »Min. Spannung Eingang 1 13,5 V¥
c1B1“ B1“

(® Eingang 0 bis 10 V »Min. Spannung Eingang 2 »Min. Spannung Eingang 2 wl V*
c1c1“ c1«

Anschluss 3-Wege-Umschaltklappe fiir Erdwarmetauscher (bauseits)

= Spannungsversorgung fur Motor:
Ausgang 24 V-, X15.5/X15.6 (Pos. (H) in voriger

Abb.)

= Ansteuerung 0/+10 V:
Ausgang 0 und 10 V-, X15.9 (Pos. (F) in voriger
Abb.)

Liuftungsbedienteil montieren und anschlieBen

Montage- und Serviceanleitung ,Liftungsbe-
dienteil, Typ LB1*

Warmepumpe anschliefen

Montage- und Serviceanleitung der Warme-

pumpe

Hinweis
Bei 230-V-Ansteuerung der Umschaltklappe ist ein
bauseitiges Koppelrelais erforderlich.

Warmeerzeuger uber Luftungsregelungsmodul, Typ LM1 anschlieBen

Montage- und Serviceanleitung des Warmeer-

zeugers

Funk-Bedienschalter (Zubehor) montieren

Das Liftungsgerat kann iber max. 6 Funk-Bedien-
schalter bedient werden.

Montageort der Funkkomponenten

= Montageorte so wahlen, dass die Funksignale waa-

Bei der Auswahl des Montageorts von Funkempfanger

gerecht auf Wande und andere Einrichtungen tref-

und Funk-Bedienschalter beachten, dass die sich fen.

Reichweite durch folgende Faktoren reduzieren kann. = Montage in mittlerer Wandhdhe, min. 1 m unterhalb

Gdf. ist kein Funkempfang maéglich. der Decke

= Funksignale werden auf dem Weg vom Sender zum = Abstand zu anderen Sendern (GSM, DECT, WLAN)
Empfanger gedampft, z. B. durch Luft oder Wande. min. 2 m

= Funksignale werden reflektiert durch metallische
Teile, z. B. Armierungen in Wanden, Metallfolien von

Warmedammungen, metallbedampftes Warme-

schutzglas.

= Funksignale werden abgeschottet durch Versor-
gungs- und Aufzugsschachte.

= Funksignale werden gestort durch Gerate, die eben-
falls mit hochfrequenten Signalen arbeiten, z. B.
Computer, Audio- und Videoanlagen, WLAN, elektro-
nische Trafos, Vorschaltgerate.

= Abstand zu Raumecken min. 0,2 m
= Nicht in Mauernischen montieren.
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Montage

Montageablauf

Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Funkempfanger montieren und anschlieBen

\\‘

4
V.

L

Abb. 17

2. Auf glatten Untergriinden kann der Funkempfanger
mit der beiliegenden Klebefolie aufgeklebt werden.

Abb. 18

20
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Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Funk-Bedienschalter an Wand montieren

Abb. 19

1. Auf glatten Untergriinden kann der Funk-Bedien-
schalter mit den beiliegenden Klebestreifen aufge-
klebt werden.

Funk-Bedienschalter anmelden

Abb. 20

Montageabla

Am Funkempféanger Taste ,LRN/SET" driicken.
Die Taste ,LRN/SET" blinkt rot.

uf

Am Funk-Bedienschalter Taste 4 einmal driicken.

Die Taste ,LRN/SET" leuchtet flir ca. 2 s rot.
Anschliefend blinkt diese Taste wieder.

Am Funkempfanger Taste ,LRN/SET* driicken.
Die Taste ,LRN/SET* blinkt nicht mehr. Der Funk-
Bedienschalter ist angemeldet.

Hinweis
Um weitere Funk-Bedienschalter anzumelden,
Arbeitsschritte 1. bis 3. erneut durchfiihren.

Funkempfanger schlieen: Siehe Arbeitsschritt 1.
auf Seite 20.
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Montage

Montageablauf

Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Luftdruckwachter (bauseits)

Luftdruckwachter in den RGumen montieren, in denen
eine raumluftabhangige Feuerstatte betrieben wird.

CO,-/Feuchtesensor (Zubehor) anschlieRen

Siehe Seite 17.

Externes elektrisches Vorheizregister anschlieRen

Zusatzliches externes elektrisches Vorheizregister
(Zubehor) fur einen durchgangigen Betrieb des LUf-
tungsgerats bei sehr kalten Aulentemperaturen (Pas-
sivhausanwendung): Einbau in AuRRenluftleitung nahe
am Gerateanschluss-Stutzen.

Zentraler Feuchtesensor (Zubehor)

% Montageanleitung ,Feuchtesensor*

Netzanschluss

Gefahr

Unsachgemal ausgefihrte Elektroinstallationen

kénnen zu Verletzungen durch elektrischen

Strom und zu Gerateschaden fuhren.

Netzanschluss und Schutzmaflinahmen geman

folgenden Vorschriften ausflihren:

= |EC 60364-4-41

= VVDE-Vorschriften

= Anschlussbedingungen des ortlichen Energie-
versorgungsunternehmens (EVU)

22

Elektrischer Anschluss: Siehe Seite 17.

Vitovent 300-C wird steckerfertig ausgeliefert.
Netzanschluss-Stecker in separat abgesicherte
Schuko-Steckdose 230 V/50 Hz einstecken.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ 1O /‘ Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

Arbeitsschritte flr die Erstinbetriebnahme

Arbeitsschritte fur die Inspektion

r Arbeitsschritte fur die Wartung Seite
& ©F
o 1. Kontrolle des Wohnungsliftungs-Systems................c.coccoiiiiiii i 24
e o o 2. Liftungsgerat einschalten..................oooooiiiiiiii e 24
o 3. Sprache, Uhrzeit und Datum einstellen..................oo e 25
o 4. Luftvolumenstrome einstellen................ccoooiiiiiii e 25
U 5. Luftvolumenstrome einregulieren...............ccccooooiiiiiiiiiiiiiiiccc e 25
o 6. Luftvolumenstrome Zuluft-/Abluftseite abgleichen....................ccc s 26
o o o 7. Luftungsgerat auBer Betrieb nehmen..................ccooiiii i 26
o 8. Filter reinigen und austauschen..................c.coooi i 26
°o o L2 TR 1= - 1 e ] {9 =Y o 28
o 10. Kondenswasserwanne FreiNIgeN...........oooiiiiiiiiiiiiiiiie e e e e e e e e e e 29
o 11. Gegenstrom-Warmetauscher reinigen.................ccooiiiiiiie e 31
U 12, INNENFAUM FEINTGEN.......oiiiiiiii et e e b e e e e e e e e e e anbeeeeeen 32
o o o 13, Gerat SChIEREN..........oooiiiiiiii et e e ettt e e e e et e e e e snnaeeeeeeanes 33
o o 14. Kondenswasserablauf prifen................ccooiiiiiii e 34
e o o 15. Alle elektrischen Steckverbindungen und Leitungsdurchfiihrungen auf festen Sitz
priifen
o o o 16. Wohnungsliiftungs-System in Betrieb nehmen
U 17. Einweisung des Anlagenbetreibers.................ccooooiiiiii i 34
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d‘" @ J“ Kontrolle des Wohnungsluftungs-Systems

Gefahr

Der gleichzeitige Betrieb einer raumluftabhangi-
gen Feuerstatte (z. B. offener Kamin) und des
Laftungsgerats im selben Verbrennungsluftver-
bund flhrt zu einem gefahrlichen Unterdruck im
Raum. Durch den Unterdruck kénnen Abgase in
den Raum zurtck stromen.

Zur Vermeidung von Gesundheitsschaden fol-
gende Hinweise beachten:

= | (ftungsgerat nicht gemeinsam mit einer raum-
luftabhangigen Feuerstatte (z. B. offener Kamin)
betreiben.

® Feuerstatten nur raumluftunabhangig mit separater
Verbrennungsluftzufuhr betreiben. Wir empfehlen
Feuerstatten, die Uber eine allgemeine bauaufsichtli-
che Zulassung als raumluftunabhangige Feuerstatte
des Deutschen Instituts flr Bautechnik DIBt verfu-
gen.

= TUren zu Heizraumen, die nicht im Verbrennungsluft-
verbund mit dem Wohnbereich stehen, dicht und
geschlossen halten.

Hinweise zum Betrieb des Liiftungsgeréts in Ver-

bindung mit einer raumluftabhéngigen Feuerstétte

® Eine bauseitige Sicherheitseinrichtung muss instal-
liert werden, die bei Unterdruck im Raum das Lif-
tungsgerét ausschaltet.

» Die Genehmigung durch den Bezirksschornsteinfe-
ger ist erforderlich.

® fFrostschutz des Gegenstrom-Wérmetauschers ist
durch das integrierte Vorheizregister bis —10 °C
sichergestellt. Fiir den Betrieb bei tieferen Aul3en-
temperaturen zusétzlich ein externes elektrisches
Vorheizregister (Zubehér) oder einen Erdwérmetau-
scher (bauseits) in der AulBenluftleitung vorsehen.

F ® F Luftungsgerat einschalten

Achtung

In das Luftungsgerat und das Leitungssystem
eindringender Staub kann zu Funktionsstérun-
gen des Wohnungsliftungs-Systems fiihren.
Liftungsgerat erst einschalten, nachdem alle
Ubrigen Bauarbeiten im Gebaude abgeschlos-
sen sind.

Achtung

Der Betrieb des Liftungsgerats mit verschlosse-
nen Zuluft- und Abluftéffnungen fihrt zu Gerate-
schaden.

Falls die Zuluft- und Abluftéffnungen wahrend
der Bauarbeiten mit Klebefolie verschlossen
wurden, diese Folie vor dem Einschalten des
Liftungsgerats vollstéandig entfernen.

24

Wir empfehlen, das Wohnungsliiftungs-System

nach folgenden Merkmalen zu priifen:

= Freier Querschnitt von AufRenluftansaugung und
Fortluftfihrung

= Dimensionierung und Verlegung der Leitungen
gemal der Planung

= Fachgerechte Gerateaufstellung und Befestigung der
Kanale, Schalldampfer, Luftverteilerkasten, Zuluft-
und Abluftéffnungen

= Fachgerechte Kondenswasserableitung, fachge-
rechte Warmedammung der Kanale in kalten Berei-
chen

Hinweis
Die Reinigung des Leitungssystems kann ggf. liber die
Zuluft- und Abluftéffnungen erfolgen.

Netzanschluss-Stecker des Liftungsgerats in separat
abgesicherte Schuko-Steckdose (230 V/50 Hz) einste-
cken.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
(f’ ® H Sprache, Uhrzeit und Datum einstellen

% Bedienungsanleitung

é" @ J“ Luftvolumenstréome einstellen

Montage- und Serviceanleitung ,Luftungsbe-
dienteil* oder des Warmeerzeugers

F ® / Luftvolumenstréme einregulieren

1. = Liftungsstufe 2 einstellen.
= Falls vorhanden, die Uberwachung von Luft-
feuchte und CO,-Konzentration ausschalten.
- Laftungsbedienteil, Typ LB1/Warmepumpenre-
gelung:
,,C1B0* auf ,,0“ stellen.
- Regelung Gas-Brennwert-Wandgerat:
,,B0“ auf ,,0¢ stellen.

% Bedienungsanleitung

2. Mit einem Fligelradanemometer die Luftgeschwin-
digkeit (oder direkt den Luftvolumenstrom) an den
Zuluft- und Abluftventilen messen (Anleitung des
Messgerateherstellers beachten).

Messwerte in das Inbetriebnahme-Protokoll auf-
nehmen.

Hinweis

Bei Zuluft- und Abluftventilen den Messtrichter
verwenden. Damit kann der gesamte Luftvolumen-
strom am Ringspalt des Zuluft-/Abluftventils erfasst
werden kann.

Falls bei groBeren Zuluft- und Abluftéffnungen

(z. B. FuBbodenauslass) kein Messtrichter einge-
setzt werden kann, miissen mehrere Messungen
Uber die Flache durchgefihrt und der Mittelwert
gebildet werden.

® Zuluft-/Abluftventil
Messtrichter mit definiertem Querschnitt zur Ermitt- 3. Abweichung zwischen berechneten (aus P|anung)
lung der Luftgeschwindigkeit und gemessenen Luftvolumenstrdmen ermitteln.

(© Flugelradanemometer
©

Messung am FuBBbodenauslass ohne Messtrichter: 4. zuluft-/Abluftéffnungen abhéngig von der Abwei-
Falls vorhanden, kann die Messung auch mit chung nachregulieren.

geeignetem Messtrichter durchgefuhrt werden. Neue Offnungsweiten/Ringspalt in das Inbetrieb-
nahme-Protokoll aufnehmen.

5. Luftgeschwindigkeiten erneut messen. Nachregu-
lierung prufen.
Neue Werte in das Inbetriebnahme-Protokoll auf-
nehmen.

6. Offnungsweiten der Zuluft-/Abluftéffnungen nach
der endgultigen Einstellung fixieren (ggf. kontern).

> >
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d’ @ J Luftvolumenstréme einregulieren (Fortsetzung)

7. Falls zuvor ausgeschaltet, die Uberwachung von
Luftfeuchte und CO,-Konzentration wieder ein-
schalten.
® | Oftungs-/Warmepumpenbedienteil:

,C1B0“ auf ,,1“ stellen.
= Bedienteil Gas-Brennwert- Wandgerat:
,,B0“ auf ,,1% stellen.

Hinweis

Die Einregulierung der Luftmengen mit einem Fliigel-
radanemometer ergibt keine hohe Genauigkeit.
Abweichungen um +10 % sind mdglich. Wichtig ist die
anteilméaBlige Verteilung der Luftvolumenstréme fiir die
Zuluft- und Abluftréume.

ﬁ) @ J“ Luftvolumenstrome Zuluft-/Abluftseite abgleichen

Montage- und Serviceanleitung ,Luftungsbe-
dienteil, Typ LB1“ oder des Warmeerzeugers

d’ ® J Liiftungsgerit auBer Betrieb nehmen

Bei Arbeiten am geodffneten Gerat:
Gefahr
Das Berlhren spannungsfiihrender Bauteile
kann zu gefahrlichen Verletzungen durch elekitri-
schen Strom fuhren.
Vor Arbeiten am Gerat Netzanschluss-Stecker
ziehen. Gegen Wiedereinstecken sichern.

#f @ /¥ Filter reinigen und austauschen

Achtung

Staubablagerungen im Gerat kdnnen zu Gerate-
schaden fuhren.

Gerat nur mit AuRenluft- und Abluftfilter betrei-
ben.

= Falls im Display des Bedienteils eine Filtermeldung
angezeigt wird, den Auflenluft- und den Abluftfilter
mit einem Staubsauger reinigen.

= Falls die Filter schon mehrmals gereinigt wurden,
beide Filter austauschen.

= Beide Filter mindestens einmal jahrlich austau-
schen.

= Verschmutze Filter mit dem Hausmull entsorgen.

26
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ ® /‘ Filter reinigen und austauschen (Fortsetzung)

Filterboxen aus dem Geréat herausziehen Filter austauschen

Abb. 23

3. Vor dem Herausziehen der Filter die Einbaulage
@ merken. Ggf. mit Stift Markierung anbringen.

Abb. 22

(A Box fir Abluftfilter
Box fiir AuBenluftfilter

5699511
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ ® /‘ Filter reinigen und austauschen (Fortsetzung)

Filterboxen in das Geréat einschieben

N

Abb. 24

(® Abluftfilter
AuRenluftfilter

Wartungsanzeige Filter zuriicksetzen

Bedienungsanleitung ,Liftungsbedienteil, Typ
LB1“ oder des Warmeerzeugers

(f ® J Gerit 6ffnen

Vor dem Offnen des Gerats Filterboxen herausziehen:
Siehe Seite 27.

28

Gefahr

Das Beruhren spannungsfiuihrender Bauteile
kann zu gefahrlichen Verletzungen durch elektri-
schen Strom flhren.

Vor dem Offnen des Gerats Netzanschluss-
Stecker ziehen. Gegen Wiedereinstecken
sichern.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

@ 4 Gerit 6ffnen (Fortsetzung)

3x
Abb. 25

# @ 4 Kondenswasserwanne reinigen

' Achtung
Auslaufendes Kondenswasser kann zu Gerate-
schaden fuhren.
Kondenswasserwanne beim Herausnehmen
nicht kippen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ ® /‘ Kondenswasserwanne reinigen (Fortsetzung)

Abb. 26

Hinweis
Beim Offnen der Kondenswasserwanne kann Kon-
denswasser heraustropfen.

= Kondenswasserwanne (&) innen mit feuchtem Tuch
auswischen. Ggf. mit Staubsauger reinigen.
Keine Reinigungsmittel verwenden!

» Kondenswasserablauf () prifen. Ggf. Verschmut-
zung entfernen.

30
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d’ (O f‘ Gegenstrom-Warmetauscher reinigen

Achtung

Mechanische Beanspruchung kann die Lamel-
len des Gegenstrom-Warmetauschers beschadi-
gen.

Gegenstrom-Warmetauscher nur am Gehause
anfassen.

S

Abb. 27
(® Gegenstrom-Warmetauscher
Hinweis

Beim Einbau die Markierungen zur korrekten Einbau-
lage beachten: Siehe Seite 33.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ (O f‘ Gegenstrom-Warmetauscher reinigen (Fortsetzung)

Reinigungshinweise

Gefahr

Ablagerungen von Chemikalien am Gegen-

strom-Warmetauscher kénnen zu Gesundheits-

und Gerateschaden fihren.

= Gegenstrom-Warmetauscher nur mit klarem
Wasser reinigen, max. Temperatur 50 °C.

= Gegenstrom-Warmetauscher mit Handbrause
abspdlen. Nicht mechanisch reinigen. Vor dem
Einbau in das Luftungsgerat abtropfen lassen.

é’ @ /M Innenraum reinigen

A=

AV

~

N

Abb. 28
Innenraum (® mit Staubsauger reinigen. Ggf. mit

feuchtem Tuch auswischen.
Keine Reinigungsmittel verwenden!

32
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F ® F Gerit schlieRen

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Gegenstrom-Warmetauscher einbauen: Siehe
Seite 31. Hierbei die Markierungen zur korrekten
Einbaulage beachten.

Kondenswasserwanne einbauen: Arbeitsschritte
auf Seite 30 in umgekehrter Reihenfolge

Gerat schlieen: Arbeitsschritte auf Seite 29 in
umgekehrter Reihenfolge

Filterboxen in das Geréat einschieben: Siehe
Seite 28.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
(f" 1O /‘ Kondenswasserablauf prufen

Abb. 30

(A Kondenswasser-Ablaufstutzen
Kondenswasserschlauch

Festen Sitz und Dichtheit des Kondenswasser-
schlauchs am Kondenswasser-Ablaufstutzen &
prufen.

d) ® /; Alle elektrischen Steckverbindungen und Leitungsdurchfiihrungen auf festen
Sitz priifen

d’ 1O f‘ Wohnungsliiftungs-System in Betrieb nehmen

ﬁ’ ® /‘ Einweisung des Anlagenbetreibers

Der Ersteller der Anlage hat den Betreiber der Anlage
in die Bedienung einzuweisen.

34
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Ubersicht interne Komponenten

Instandhaltung

Abb. 31

(A Zuluftventilator

Ablufttemperatursensor (NTC 10 kQ)

(© Motor Bypassklappe mit Steckverbindung
(©® AuBenlufttemperatursensor (NTC 10 kQ)

Reglerleiterplatte ausbauen

Gefahr

Das Berlihren spannungsfiihrender Bauteile
kann zu gefahrlichen Verletzungen durch elekitri-
schen Strom fiihren.

Vor dem Offnen des Gerats Netzanschluss-
Stecker ziehen. Gegen Wiedereinstecken
sichern.

QIONC)

(&) Abluftventilator
(® Reglerleiterplatte
@ Integriertes elektrisches Vorheizregister
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Instandhaltung

Reglerleiterplatte ausbauen (Fortsetzung)

Abb. 32

Codierschalter priifen

Reglerleiterplatte

Bunjjeypuejsuj

Abb. 33

(A Codierschalter

Erforderliche Einstellung der Codierschalter
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Instandhaltung
Widerstandskennlinie der Temperatursensoren

Temperatursensoren NTC 10 kQ
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Temperatur in °C
Abb. 35

Instandhaltung
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Instandhaltung
Widerstandskennlinie der Temperatursensoren (Fortsetzung)
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Einzelteillisten

Ubersicht Vitovent 300-C

Zur Bestellung von Einzelteilen sind folgende Angaben

erforderlich:

= Herstell-Nr. (siehe Typenschild (@)

= Positionsnummer des Einzelteils (aus dieser Einzel-
teilliste)

Abb. 36

(™ Typenschild

=
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=
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Baugruppe Vitovent 300-C

Einzelteillisten

1166699
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Abb. 37
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Baugruppe Vitovent 300-C (Fortsetzung)

Einzelteillisten

Pos. Einzelteil

0001 Ventilator

0002 Temperatursensor NTC 10 kQ

0003 Gegenstrom-Warmetauscher oder Enthalpie-Warmetauscher
0004 Motor Bypassklappe

0005 Bypassklappe

0006 Reglerleiterplatte

0007 Integriertes elektrisches Vorheizregister mit 2 Thermosicherungen
0008 Klappe fur Filter

0009 Filterbox

0011 Kondenswasserwanne

0012 Wand- und Deckenhalterung

0013 Luftanschluss-Stutzen

0014 Empfanger fir Funk-Bedienschalter (Zubehor)
0015 LuftfGhrung hinten

0016 LuftfGhrung unten

0017 LuftfGhrung oben

0018 Luftkanal

0019 Funk-Bedienschalter (Zubehor)

0020 Feinfilter (Set)

0021 Grobfilter (Set)

Einzelteile ohne Abbildung

0022

Anschluss-Stecker 2-polig

0023

Anschluss-Stecker 9-polig
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Anschluss- und Verdrahtungsplan

Reglerleiterplatte
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Abb. 38
(A Netzanschluss 1/N/PE 230 V/50 Hz (P Eingang, umschaltbar
Externes elektrisches Vorheizregister (Zubehor), = Eingang 0 bis 10 V- fiir Feuchtesensor (Auslie-

Einbau in Auf3enluftleitung

Ausgang 0 und 10 V-

@ @O

Externer Temperatursensor (NTC 10 kQ), z. B. in
Verbindung mit Erdwarmetauscher
Ausgang 24 V-, max. 4,5 VA

= Fiir CO,- und Feuchtesensor (zusatzlich (F) und

@)
Oder

= Fir LGftungsregelungsmodul, Typ LM1 (zusatz-

lich @)

42

ferungszustand)
= Potenzialfreier Schliel3er

Dieser Eingang ist nicht geeignet zum Ausschal-
ten des Liiftungsgeréts (ber eine Sicherheitsein-

= Erforderliche Parametereinstellungen: Siehe fol-
gende Tabelle.
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Reglerleiterplatte (Fortsetzung)

(® Eingang, umschaltbar
= Eingang 0 bis 10 V- fiir CO,-Sensor
= Potenzialfreier SchlieRer

Hinweis

Dieser Eingang ist nicht geeignet zum Ausschal-
ten des Liiftungsgeréts lber eine Sicherheitsein-

richtung.

= Erforderliche Parametereinstellungen: Siehe fol-

gende Tabelle.

(@ Anschluss Modbus (Fernbedienung, Warmepum-
penregelung oder Liftungsregelungsmodul, Typ

LM1)

(® Funkempfanger fiir Funk-Bedienschalter
(L Nichts anschlieBen.

M R OOLEEEE

Erforderliche Parametereinstellungen

Anschluss- und Verdrahtungsplan

Zentraler Feuchtesensor
Nichts anschlie3en.

Werkseitig intern angeschlossen

AuRenlufttemperatursensor (NTC 10 kQ)
Ablufttemperatursensor (NTC 10 kQ)

Motor Bypassklappe
Abluftventilator
Zuluftventilator

Thermosicherung flr integriertes elektrisches Vor-

heizregister

Integriertes elektrisches Vorheizregister
Thermosicherung flr integriertes elektrisches Vor-

heizregister

Interner Netzanschluss 1/N/PE 230 V/50 Hz

Anschluss

Liiftungsbedienteil Typ LB1
Warmepumpenregelung
Vitotronic 200, Typ WO1C

Regelung Vitotronic 200, Typ
HO1B/HO1C fiir Gas-Brenn-
wert-Wandgerate

Einstellwert

(® Eingang 0 bis 10 V »Funktion Eingang 1 C1B0“ »Funktion Eingang 1 BO“ » 1
»Min. Spannung Eingang 1 »Min. Spannung Eingang 1 13,0 V“
c1B1“ B1“

(® Eingang 0 bis 10 V »Min. Spannung Eingang 2 »Min. Spannung Eingang 2 wl V*

c1C1“

c1*
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Protokolle

Inbetriebnahme-Protokoll
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Protokolle
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Technische Daten

Technische Daten

Max. Luftvolumenstrom m3/h 150
Max. externer Druckverlust bei max. Luftvolumenstrom Pa 150
Werkseitige Einstellung der Luftvolumenstréme
Grundliftung m3/h 30
Reduzierte Liiftung m3/h 75
Nennliftung m3/h 100
Intensivliftung m3/h 125
Einstellbereiche der Luftvolumenstrome
Grundliftung m3/h 0 oder 30
Reduzierte Liiftung m3/h 30 bis 150
Nennliftung m3/h 30 bis 150
Intensivliftung m3/h 30 bis 150
Lufteintrittstemperatur
Min. °C -20
Max. °C 35
Gehduse
Werkstoff Stahlblech
Farbe weild
Werkstoff der Formteile fur Gerausch- und Warmedammung EPS-Kunststoff
Abmessungen ohne Anschluss-Stutzen
Gesamtlange (Tiefe) mm 1000
Gesamtbreite mm 660
Gesamthohe mm 198
Gesamtgewicht kg 24,5
Anzahl Gleichstrom-Radialventilatoren 2
Mit konstanter Volumenstromregelung, einseitig saugend, riick-
wartsgekrimmte Leitschaufeln
Filterklasse nach EN 779
AuBenluftfilter (Auslieferungszustand/Zubehor) G4/F7
Abluftfilter (Auslieferungszustand/Zubehdor) G4/G4
Warmeriickgewinnung
Warmebereitstellungsgrad nach DIBt % 87 (bis 89)
Warmebereitstellungsgrad nach PHI % 84
Werkstoff Gegenstrom-Warmetauscher PETG-Kunststoff
Nennspannung 1/N/PE
230 V/50 Hz
Spezifische elektrische Leistungsaufnahme nach DIBt W/(m3/h) 0,39
Max. elektr. Leistungsaufnahme
Betrieb ohne Vorheizregister w 72
Betrieb mit integriertem elektrischen Vorheizregister w 447
Energieeffizienzklasse nach EU-Verordnung Nr. 1254/2014
= Handsteuerung @ —
= Zeitsteuerung © A
= Zentrale Bedarfssteuerung ® A
= Steuerung nach ortlichem Bedarf A

46
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Aulerbetriebnahme und Entsorgung
Endgiiltige AuBerbetriebnahme und Entsorgung

Viessmann Produkte sind recyclingfahig. Komponen- DE: Wir empfehlen, das von Viessmann organisierte
ten und Betriebsstoffe der Anlage gehdéren nicht in den Entsorgungssystem zu nutzen. Betriebsstoffe
Hausmdill. (z. B. Warmetragermedien) kénnen Uber die kom-
Zur AuBerbetriebnahme die Anlage spannungsfrei munale Sammelstelle entsorgt werden. Weitere
schalten und die Komponenten ggf. abkuhlen lassen. Informationen halten die Viessmann Niederlas-
Alle Komponenten miissen fachgerecht entsorgt wer- sungen bereit.

den.
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Bescheinigungen

Konformitatserklarung

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co. KG, D-35107
Allendorf, erklaren in alleiniger Verantwortung, dass
das bezeichnete Produkt in Konstruktion und Betriebs-
verhalten den europaischen Richtlinien und den
erganzenden nationalen Anforderungen entspricht.
Die Konformitat wurde mit der CE-Kennzeichnung
nachgewiesen. Die vollstandige Konformitatserklarung
ist mit Hilfe der Herstell-Nr. unter folgender Internetad-
resse zu finden:

DE: www.viessmann.de/eu-conformity

AT: www.viessmann.at/eu-conformity

CH: www.viessmann.ch/eu-conformity-de
oder
www.viessmann.ch/eu-conformity-fr

48
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Stichwortverzeichnis

3

3-Wege-Umschaltklappe...........coouvveeiiiiiiiiiiiinieeeeeen, 19
A
Abluft-Dunstabzugshaube............ccccccceieiiiiiiiiiiiien, 7
ADBIUTTIEEr ... 46
Ablufttemperatursensor............cccccceeeeiiiiicciinnnn, 35,43
Abluftventilator..........ccccooieiiiiii e, 35,43
Abluft-WaschetroCkner...........ccccvevviiiiiieiiiiee e 7
ADMESSUNGEN.......cciiiiiiiiiieeee e 8, 46
ANEMOMELEr.....coiiiiiiiie e 25
Anlagenbetreiber einweisen............cccceeeeeiiiiiiiieienens 34
Anschlief3en
—Bedienteil..........ooiiii 19
— Kondenswasserablauf.............cccccoiiiiiiiiiiieec s 15
— Warmeerzeuger Uber Liftungsregelungsmodul...... 19
— WaArMEPUMPE.....coviiieeeeiieciiiiei et e e 19
Anschluss

— ADIUTL e 8
— AURENIUTL ... 8
— FOrtIUft. .. 8
— ZUIUFE e 8
Anschlussbedingungen............c.ccoovvviviiiciiiieeee e 22
AUTSEEIIOIT. ... 7
AUFSTEIIUNG. ... 7,24
— Mit Abluft-WaschetroCkner..........cccoeeviieeeiiiiiieeeene 7
— Mit Dunstabzugshaube............cccccvviiiiiiiiii 7
— Mit raumluftabhangigen Feuerstatten...................... 7
AuBenluftfilter.........cooi i 46
AuRenlufttemperatursensor..............cccccvvvvveeeenn.n. 35,43
AuRenwanddurchflihrung..........ccccccveeieiiiiiiiiieee, 6
B

Bedienteil anschlieRen..........ccccccooviieiiiiiiiiieee e, 19
Begleitheizung........cuvveeeiiiiiiiiii e, 16
Bestimmungsgemalie Verwendung...............cccuvvnneee. 5
Betrieb

— Mit Dunstabzugshaube............cccccoiiiiiiiiii 7
— Mit Feuerstatte..........ooiiiiiii e 7,24
C

CO2-SENSON.....eeiiieiiiiiiee et eaeee e 22
Codierschalter...........cccooiiiiiiiii e 36
— PrUfen.. .o 36
D

Deckenmontage...........coovviiiiiiieiie 1"
DiagnOSe. ... 6
Dimensionierung Leitungssystem................cccoeeeeeees 24
Dunstabzugshaube..........cccccoeeiiiiiiiiiiiiieei, 7
E

Einschalten..........cccciiiiii e 24
Einstellbereich

— GrundlUftung.......coooiiie e 46
— IntensivIUftung..........ooooiii 46
= NennlUftunNg.......ooooie e 46
— Reduzierte LUftUNG........coovviieiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeee e 46
Elektr. Leistungsaufnahme...........ccccoceveiieiiiiiiiiicnnn, 46
Elektrische AnschlUsse..........cccccveviiiiiiiiiiiinn. 17,18

Stichwortverzeichnis

Elektrischer Anschlussbereich.............ccccovviviiiiinnnnnnn. 8
Elektrische Steckverbindungen prifen....................... 34
Elektrisches Vorheizregister........... 7,18, 22,24, 35,43
Energieeffizienzklasse..............ccoecvivieeieiiieeciicies 46
Erdwarmetauscher...........cccccoceeeiiiiiiiiiie, 7,24
Externer Druckverlust...........cccooeiiiiiiiiiiiiees 46
Externer Temperatursensor.........cccccoeeeeeeeeeeeeenn. 18, 42
Externes elektrisches Vorheizregister....................... 42
Externes Vorheizregister..........ccocovveieiiiiiiiiiin, 22
F

Feuchteschaden............ccccoiiiiiiiiii e, 6
Feuchtesensor..........cccce e, 18, 22
Feuerstatte...........ccooovviiiiiiii 7,22,24
i el e 6
Filter austauschen.........ccccooeiiiiiiiiiiiiiees 26, 27
Filterbox

— Einschieben...........oooiiiiiii 28
— Herausziehen..............oooviiiccccc e, 27
Filterklasse. ... 46
Filterwechsel..........oovveviiiiiicceie e, 26
Fligelradanemometer..............ccooveviciiiiiiiiieeee e 25
Funk-Bedienschalter...........ccccoeeeiiiiiiiiiiiinnnenn, 18, 19
—ANMElden..........oooiiii 21
—Montieren..........eueieiiiii e 21
Funkempfanger...........cccooviiieeiiiieieeeee, 18, 20
G

Gegenstrom-Warmetauscher........... 6,7, 15,24, 31, 46
— Herausziehen.............oooovviiccc 31
—ReINIGeN.....cco i 31
GENAUSE.......ce i 46
Gerateaufstellung.........cccovveeeeiiiiiiiicce e, 24
Gerat OffNeN.......ccci e 28
Gerat schlieBen.........cccccviiiiiiiiiie e 33
Geruchsverschluss............cccooiiiiiiiiiiiiiiicecee e, 17
GesamtgewiCht..........cooiiiiiiiiiieeee e 46
Gleichstrom-Radialventilator............cc.cccccoevveiinvvnnneen. 46
H

Handsteuerung............ueueeeiiiiiiiie e 5
|

Inbetriebnahme...........cccciiiiiii 34
Inbetriebnahme-Protokoll..............cccceveeennnnin. 25,44, 45
INNeNraum reiNigeN.........uveeeeiieeeieee e e e e e ee e 32
Integriertes elektrisches Vorheizregister.............. 35, 43
K

Kennlinien. . ..o 37
Kondenswasserablauf...................cccccuuvnneee. 7,8,15,30
— Am Luftungsgerat anschlieen...........ccccceeeeeiiinns 16
— SIPNON....eiiieeee e 17
— Trockensiphon.............oooiviiiiiiiie e 17
Kondenswasserablauf prifen..............cccccoeeecivvvnnnn.n. 34
Kondenswasser-Ablaufstutzen...............ccccoceeunnnns 8,34
Kondenswasserableitung..........cccccececeieeieniiiiiieeeeeeee, 24
Kondenswasserschlauch.............ccccocvviiiiieiiiinnnneenn. 34
Kondenswasserwanne reinigen................eevvvvvennnnnnnn. 29
KUIZSCHIUSS....eeiiiiiiiic e 7



Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

L

Lamellen.........ooooiiiiii e 31
Leitungsflhrung.........cooooiiiiiiii e, 7
Leitungssystem.......ccooeiiiiiiiin 24
Leitungssystem reinigen..............eevvviiiiiiiiieeeeeeeeenn. 24
Luftdruckwachter..........cccceveeieiiiiiiiiieeee e, 7,24
Luftdruckwachter anschlief3en............cccccvvveeeeeeeeennn. 22
Lufteintrittstemperatur...............cococviiiiiiiii s 46
Luftgeschwindigkeit..............ccooviiiiiiiiiiiiiiiieeeeees 25
LUftKUIZSChIUSS.......cooiieeee e 7
Liftungsgerat

— An Decke montieren.........ccccceeeeeeieieiieieeeeeeeeeeeeeeee 1"
— An Wand montieren.........ccccoeeeeeeeeiiieieieeeeeee 13
R © 27=1 o TSR 28
— SChIIEREN.....ccieeeeee e 33
Luftvolumenstrom

— Einregulieren............ooovveiiiiiccee e 25
— Einstellbereiche............cccoo i, 46
— Werkseitige Einstellung............ccoooeviiiieiiiiiiiie 46
M

Max. Luftvolumenstrom.............cooecviiiieiiieeee s 46
Messtrichter fur Luftgeschwindigkeit.............cccc........ 25
Mindestabstande

— Deckenmontage...........couvvviieiiiiiiiiiiiiiiie e 9
—Wandmontage..........ouuvuuiiiiiiiiiiie e 10
MOADUS.....iiiiiee e 18
Montage

— AN DECKE......coiiieieeee e 9,1
— AN WaNd......ooor e 10, 13
Motor Bypassklappe........cccceeeeeeieieiiieieeeeeeeeeeeeeeees 35,43
N

NeNNSPaNNUNQG.......ccooeeiiiiiiie e 46
NetzanschlUss. ..., 7,22
Netzanschlussleitung...........cccooveiiiieieeee, 18
Netzanschluss-Stecker........ccccccoeviiiiiiiiiiiiieeeeee 26
Netzstecker........vviiiiiiiiiiie, 22,24, 28, 35
(0]

Offnungsweite

— Zuluft-/Abluftoffnungen...........ccccoviiieiiie e, 25
P
Parametereinstellungen.........cccoooiieiiiiiiiiiiiieees 6
Potenzialfreier SchlieRer........ccccceeeveviiiciviriennnen. 18, 43
Protokolle

— Inbetriebnahme-Protokoll.............ccccoeeeieiinnnnn.n. 44,45
PrifKriterien. ... 24
R

Radialventilator.............cccoo i, 46
Raumluftabhangige Feuerstatte.....................oc.... 7,24
Reglerleiterplatte............ccoivviiiiiiiii. 35, 36, 42
Reinigen

— Gegenstrom-Warmetauscher...........ccccccvveeeeiiiinnn, 31
— INNENIAUM.......coiiii e 32
— Leitungssystem.......cccoeeieiiiiiiiii 24
Reinigungshinweise..........cccceeeiiiiiiiiiiiiieee 32
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S

Schutzmalnahmen..........cccoviiiiieeiiieeeeee e 22
SIPNON ..o 17
Spezifische elektrische Leistungsaufnahme.............. 46
Staubablagerungen..........cccccceeiiiiiiiiiic e 26
Steuerung nach ortlichem Bedarf................cccccvnvneeeen. 5
Steuerungstypen nach ErP............ccccoviiiiiiiiiii, 5
Stoérungsbehebung...........cooooiiiiii 6
T

Technische Daten...........cceeeeviiiiiii 46
TemperaturSeNSOreN...........couvvvveiieieriiicieeae e e e e eeeenns 37
ThermosiCherung............ooovvvvviiiiiiiieeeee e 43
Typenschild............oooiiiii e, 39
U

Ubersicht der elektrischen Anschliusse...................... 18
Umgebungstemperaturen............ccccoiiiiiiiinieeene. 7
Umluft-Dunstabzugshaube...........cccccceeiiiiiiiiiiiiiie, 7
\'

VDE-Vorschriften.........cooooiiiiiie e 22
Verbrennungsluftverbund............ccocoveeeiiiiiiiiiiinns 7,24
Verbrennungsluftzufuhr.............cccooo s 7,24
Volumenstrom

— Grundllftung......ccoociiieeee e 46
— IntensivIGftung.........cooociii e, 46
— NennlUftuNg......cooie e 46
— Reduzierte LUfIUNG.......ccooveiiiiiiiiiiiieieeeeeee e, 46
Volumenstromregelung............eevvveveiiiiiiiiieieeeeeeeeeeenn, 6
Vorheizregister...........coovvvviiiiiiiiiiiieenn, 18, 22, 35, 43
w
Wandabstand............cccooiiiiiiiiiii 10
Wandmontage. ... 13
Warmebereitstellungsgrad.............ccooevciiiieeeeeeeeennn. 46
Warmedammung........cccouvviieeiieeeee e 7,24
Warmeerzeuger Uber Liftungsregelungsmodul
ANSChIEREN. ... 19
Warmepumpe anschlieBen............ccooevevviieeieeeeeeeenn. 19
Warmerlckgewinnung.........ccoccuvvvieeieeeeeeeeeeeennns 15, 46
Wartungsanzeige.......ooooveeeeeeeeeieeeieeee 28
Widerstandskennlinie Temperatursensoren............... 37
V4

ZeItSteUBIUNG.......coiiiieieieeeeeee e 5
Zentrale Bedarfssteuerung...........cocccevvvviieiieeeeeeeececns 5
Zuluftventilator..........ccocciii 35, 43
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Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at
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Viessmann Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf

Telefon: 06452 70-0

Telefax: 06452 70-2780
www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

5699511



	Montage- und Serviceanleitung
	Vitovent 300-C
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Information
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Einsatz im Passivhaus
	Produktinformation

	Montagevorbereitung
	Aufstellung
	Schutz des Wohnungslüftungs-Systems

	Montageablauf
	Deckenmontage
	Wandmontage
	Außen-/Fortluftleitungen anschließen
	Kondenswasserablauf anschließen
	Elektrisch anschließen

	Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
	Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

	Instandhaltung
	Übersicht interne Komponenten
	Reglerleiterplatte ausbauen
	Codierschalter prüfen
	Widerstandskennlinie der Temperatursensoren

	Einzelteillisten
	Übersicht Vitovent 300-C
	Baugruppe Vitovent 300-C

	Anschluss- und Verdrahtungsplan
	Reglerleiterplatte

	Protokolle
	Inbetriebnahme-Protokoll
	Beispiel für Inbetriebnahme-Protokoll

	Technische Daten
	Außerbetriebnahme und Entsorgung
	Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung

	Bescheinigungen
	Konformitätserklärung

	Stichwortverzeichnis

